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plus d'importance et le veterinaire est toujours plus consulte

au sujet des maladies, qui parfois deciment les elevages les

mieux compris. Parmi celles ci, les maladies parasitaires
jouent un grand role; c'est ce qui a engage Monsieur le pro-
fesseur Neumann, l'auteur bien connu du Traite des maladies

parasitaires non microbiennes des animaux domestiques, k re-
sumer dans un petit volume de 230 pages tout ce qui, ä pro-
pos de volailles, a ete ecrit k ce sujet tant en France qu'ä
l'etranger.

Dans un langage tres simple en meme temps que tres

scientifique, il expose pour chaque affection les caracteres, le

mode de developpement et la resistance du parasite qui la

produit et en deduit le traitement rationnel.
Le plan adopte est des plus pratiques: les parasites sont

studies organe par organe dans chacun de leurs botes ce qui
facilitera enormement la tacbe de celui qui aura ä determiner
une affection cbez les oiseaux domestiques, d'autant plus que
les descriptions sont accompagnecs d'excellcntes figures.

Nous ne pouvons que recommandcr l'acquisition de ce

petit volume qui est appele ä dcvenir le vade-mecum du
veterinaire exer^ant dans une conti ee oü l'clevage des volailles est

en honneur. B.

Personalien.
Promotionen pro 1908.

In Zürich erwarben sich den Titel eines Doktors der
Veterinärmedizin im verflossenen Jahr folgende schweizerische

Kollegen:
Otto Knüsel von Luzern, Diss.: Studien über die

sogen, sterilisierte Milch des Handels.

Jakob Unger von Herisau, Diss.: Wertung einiger
sogen. Milchzeichen bei der Kuh.
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Arthur Schifferli von Würenlingen, Diss.: Dio

Beugesehnenveränderungen des Pferdes, unter besonderer

Berücksichtigung der histologischen Vorgänge.
Emil Züblin von Degersheim, Diss.: Beitrag zur

Kenntnis der roten Duhr.

Emil Bachofen von Zürich, Diss.: Schweiz.

Landespferdezucht in Halbblut.
Bernhard Kobler in Zürich, Diss.: Untersuchungen

über die Viscosität und Oberflächen-Spannung der Milch.

Peter Canova von Chur, Diss.: Die arteriellen
Gebisse des Bulbus und seiner Nebenorgane bei Schaf und Ziege.

Rücktritt. Wie wir vernehmen, wird Herr Dr. Sigmund
in Basel aus Gestftidheitsrücksichten von seiner Stelle als

Direktor des Schlachthauses zurücktreten. Wir möchten nicht
versäumen und glauben es im Namen aller Kollegen tun zu

dürfen, dem wackern Pionier auf dem Gebiete der

Lebensmitteluntersuchung unsern Dank auszusprechen für sein energisches

und auch für andere Kantone massgebendes,
bahnbrechendes Wirken in Basel zur Erzielung einer zweckmässigen
und wissenschaftlich begründeten Fleischbeschau. Und damit
verbinden wir unsere innigsten Wünsche für eine baldige
vollständige Wiedergenesung und für eine ungetrübte fröhliche
Weiterfahrt auf seinem LebensschiffleiD, das auf einer wellenlosen

Fläche noch recht lange dahinsteuern möge.

Totentafel. In St. Margarethen verstarb am 23. Novbr.
nach längerem Leiden Grenztierarzt Fritz Werder im Alter
von 48 Jahren. Ein treuer Gatte und Vater ist damit einer
viel geliebten Familie entrissen worden. Wer den sonst so

rüstigen und gewissenhaften Kollegen kannte, wird ihm ein
treues Andenken bewahren.
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